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93erwertung burdi ©iemen8 & tpafôfe baburd^ ungeheuer
widjtig, bàfj man in nicht ferner gutunft oon 9J?itteI=

europa nad) Sonbon, ©iocl'holm unb ißetergburg, SOlobrib
unb Sonftantinopel wirb telefonieren formen. So, e§

ïâfet fiel) a(3 ficher t)inftefien, bap man fünftig, wenn
rtur erft bie nötigen SSerbinbnngen oortjanben finb,
innerhalb ©uropa? non jebem beliebigen Orte ju jebem
beliebigen anbern wirb telephonieren tonnen!

@in Sprechen über ben attontifen Ogean mirb
gtoar öorläufig, weil boritjin Sabel in grage fommen
müfjten, burch bie neue ©rfinbung nod) nicht ermöglicht
werben, ift aber bod) bereits in greffe 9tät)e gerüdt,
unb e§ bürfte wohl eine grage ber geit fein, Wann
bie ©rfinbung fo weit üeroolttommnet ift, bafj man
and) ^wifdjen (Serlitt unb 9îew»|)orf Setefongefptädie
führen tann

(Slmtltdje OriqtnaLSFltttdhmgen.) «acstmitt oerOoten.

Sie (îtflelluug ber Sole in ber ®ergftrafje ^iirid; an 3. söurf»

I)arb, Söauunterneljmer in Qittid) IV.
Sie ülrbeitcn für bie Steffelanlage unb bie iöabeintidjlung im

©djulljaufe .parb in 3iirid) an Seemann u, Sfteumeper unb bie äHanrer»
arbeiten an 3)too«f)eer u. Sham er in (jütief).

Sieferung ber ©djienett unb Söeidjen sur ©eleifeanlage auf ber
©ibibriiife ^lirictj an grip 3Jiarti 211tiengefeUfd)aft, 313intertl)ur.

Mrimarfdjnlljaud auf ber Sörunnmaite Söent. Sdjloffcrarbeit-v»
an Jöauntann, Sic!, gurrer, ©affner, Sibling, tiii)nt, Seimtann,
Stiel erbaufer, Sob- Sdjmib, Soltermann unb S. 3tmmermann ; ©lafer*
arbeiten an Sobiüier, ©djncebevgcr unb Sffip&ler ; sparqueteriearbeicen
an ©raf, SBlifdiler Slater, Kupp, ©djlegel unb bie Sßaiqueterie ©nlgen»
bad), alle in Sern.

©djladjtbaiibbtrgröierung Söafel. Sie eifernen Sadjftüblc für
bie Suttelet unb ben Söntfiraum an Sütangolb u. ©te., Söafel.

Sttrnlmlle unb ©emeinbebaub Söenbiifoiutildjberg. Sie ©ranit»
arbeiten an ©affelio u. (So., giiitd) II.

Sdjiilbaubuenbaii Sensburg. Sitefern unb Segen ber eichenen
Sßarquetriemen an bie g-intia Marqueterie söabcn, ©iocarelli u. Siint
in Söabcn.

©djiejj» unb Sdjeibenftanb iliUfdjltfott. ©ämttidje Arbeiten an
3. ©mil Siefentpater, söaumeifier in Kiifd)tifon.

©Weiterung bed öffcntlidien Stßafferueijed in Sangentbai an 81

non iöergen, ©penglermeiftcr tn Sangentbai.
©tragenbau ©imat=Sirfen=söädjen (Soggenburg) an bie Herren

Sbitmbeer tt. Sufi in SRorfcpad) um bie Summe bon gr. 52,300.
©djiilbaudneubau Syburg. Sie ©djretnerarbetten im SPar terre

an gtmmermann, Sffîeifjllngen, im 1. ©toef an ©rnft Sabl in Ober»
langenbarb.

Sûfferberforgiing .pugciMjofeii. Sie QueHfaffnngBarbeiten an
Hermann IIb, Unternebmer in Söürqlen (S6urg.au).

©cbnlbaudbaute ©enf (Rue de Neuchâtel). Sie gimmerarbeif
an Unlernebmer Seribaq.

Les travaux de terrassements, maçonnerie, piérre de taillé
et ciment du nouveau bâtiment d'écoles d'Orbe à Bollini, entre-
preneur à Bauhnes, et Clerici frères, entrepreneurs à Lausanne :

©lcfttijiiötdluer! ©djuld (©ngabin). Sic elcltrifdien $au8»3n*
fintlntionen tourben an Sliîilli ©otiu in ©bur übergeben; eB ïjanbelt
fid) um bie ÛJîontage bon jirfa 25,000 Sterben. 3m ganjén finb
folgenbe Unternehmungen bergeben »orben: Sunnel, SBaffetfaffung
unb 31infd)inenbauB an ©après u. ®o„ SaboS ; Srmîteitung, ©pejtaU
leitungen unb Surbtnen an @jd)er 201)6 tt. 60., güridp ; SpnamoB,
3entrale unb öffentliche Söeleudjtnng an Sörotnn, Söobert u. So. in
Söabcn; Sßribatlnfiatlationen an SBiCO, ©bur.

ytvfdffefrette*«
iiiie erfte Serie uott 35 0«ef()uafferbnuuien foil

fofort itt giirid) aufgefteflt werben. $er ©taötvat
1)at bie @adje genehmigt.

6iitc frf)iuere ©fude. S?or wenigen Söodjen wurte
in ber Schweif ein SGßerf erftetlt, wie e§ feit (anger

-Qeit nicht mehr üorgefommen ift. gtt ber ©efc^ü^' unD
©locfengiegevei oon ^ermann )Hitetfd)i in Slaran würbe
nätnlid) für bie .tathebrale in (Senf eine ($!ocfe gegoffett
Oon girfa 175 geniner @ewid;i. Seit bettt gahre 1611

ift in ber Sdjwei^ feine jo jehwere @Iode mehr gegoffen
worben. S(m 14. September 1611 nämlich würbe im
ßwingelhof beim ©olbemnattengaffentor in söern für
bie boitige 9Jîxinftcrfircfjc eine ©locfe gegoffen oon 195

geniner. 3)ie Unternehmer biejeê SBerîeê waren bie

berühmten (SMocfengieffet Slbvaham genber 51t öern unb
ißeter güfiii bon gtirid). î'te größte @(ode nad) biefer,
welche nachher in ber gdjweij gegoffen worben ift,
hängt in ber pantätifchen fiirdje oon ©iatuë. ÜDiefeWe

würbe am 19. Sfooember 1865 in Unterftrafe gürid)
oon gafob Keffer, Sjater, gegoffen; fie wiegt 115 geniner.
2)er ®iftellec ber großen, „©icmter.ee" getauften ©enfer»;
©foefe, hot in ben lefjten gahren für bie @tabt gürich
eine Slnjahl neuer, fchwerer ©eläute erfteüt, fo für bie
©t. fßeter» unb Mattlêfirche, bie SBiebifonerfir^e, bie

ßiefcirauenfirdje, bie gohannegfirdhe, bie ^3rebigetÉitc^e,
bie Sluguftinerfirche unb bie ©t gafobgfirche. M. S.

Spezialität.:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nntiber-

troftener ('»nstriulioii.

91
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-À.
dpreiallstan stellen com zu T~)1 «nst mramnw 1469
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Verwertung durch Siemens à Halske dadurch ungeheuer
wichtig, daß man in nicht ferner Zukunft von Mittel-
europa nach London, Stockholm und Petersburg, Madrid
und Konstantinopel wird telephonieren können. Ja, es

läßt sich als sicher hinstellen, daß man künftig, wenn
nur erst die nötigen Verbindungen vorhanden sind,
innerhalb Europas von jedem beliebigen Orte zu jedem
beliebigen andern wird telephonieren können!

Ein Sprechen über den atlantischen Ozean wird
zwar vorläufig, weil dorthin Kabel in Frage kommen
Müßten, durch die neue Erfindung noch nicht ermöglicht
werden, ist aber dach bereits in große Nähe gerückt,
und es dürste wohl eine Frage der Zeit sein, wann
die Erfindung so weit vervollkommnet ist, daß man
auch zwischen Berlin und New-Uork Telephongespräche
führen kann!

Aàiw" lmd KKfsrNUgsàNtrKgRRgL««
(Amtliche Onginal-MittîilUNgeN.) Nachdruck verboten.

Die Erstellung der Dole in der Bergstraße Zürich an I. Burk-
hard, Bauunternehmer in Zürich IV.

Die Arbeiten für die Kesselanlage und die Badcinrichtung im
Schulhause Hard in Zürich an Leemann u. Neumeyer und die Maurer-
arbeiten an Mooshcer u. Kramer in Zürich.

Lieferung der Schienen und Weichen zur Gcleiseanlage aus der
Sihibrücke Zurich an Frig Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Priniarschnlhaus auf der Brunnmatte Bern. Schlosscrnrbeit-n
an Baumann, Dick, Fnrrer, Gafsner, Kistüng, Kühni, Lehmann,
Niet erhauser, Joh. Schmid, Soltermann und K. Zimmermann; Glaser-
arbeiten an Bobillier, Schneebergcr und Wyßler; Pargueteriearbeiien
an Graf, Mtschler Vater, Rnpp, Schlegel und die Paigueterie Snlgen-
bach, alle in Bern.

Schlachthansvergrößcrung Basel. Die eisernen Dachstühlc für
die Kuttelct und den Brühraum an Mangold u. Cte., Basel.

Turnhalle und Gemeindehaus Bendlikon-Kilchberg. Die Granit-
arbeiten an Sassclla u. Co., Zürich II.

Schulhausneubau Lenzburg. Liefern und Legen der eichenen

Parquetriemen an die Firma Parqueterie Baden, Ciocarclli u. Link
in Baden.

Schieß- und Scheibenstand RUschlikou. Sämtliche Arbeiten an

I. Emil Tiefenthalcr, Baumeister in Rüschlikon.
Erweiterung des öffentlichen Wassernetzcs in Langenthal an A

non Bergen, Spenglermeister in Langenthal.
Straßenbau Ebnat-Dickcn-Bächen (Toggendurg) an die Herren

Thnrnheer u. Tnß in Rorschach um die Summe von Fr. SS,300.
Schulhausneubau Kyburg. Die Schreinerarbeiten im Parterre

an Zimmermann, Weißlingen, im 1. Stock an Ernst Dahl in Ober-
langenhard. m

Wasserversorgung Hugclshofen. Die Quellfnssnngsarbeiten an
Hermann Utz, Unternehmer in Bürgten (Thnrcau).

Schnlhausbaute Genf (Ruv <0> bleucbâtel). Die Zimmerarbeit
an Unternehmer Derivaz.

I>S8 travaux âs torrasssmsà, mayonndris, piorro âs ialllö
ot viinont âu nouveau bâtiment â'êvole« â'vrbo à UolUui, entre-
preneur à Laulmes, et LIerlei frères, entrepreneurs à UausUnne -

Elcktrizitätswerk Schnls (Engadin). Die elektrischen Hcius-Jn-
stallationen wurde» an Willi Sohn in Chur übergeben; es handelt
sich um dic Montage von zirka SS,000 Kerzen. Im ganzen sind
folgende Unternehmungen vergeben worden: Tunnel, Wasserfassung
und Maschinenbaus an Caprez u. Co.. Davos; Druckleitung, Spezial-
leitungen und Turbinen an Escher Whß u. Co., Zürich; Dynamos,
Zentrale und öffentliche Beleuchtung an Brown, Boveri u. Co. in
Baden; Privatinstallationen an Willf Cbnr.

MsIchiàUKS.
Eine erste Serie von 35 Questwasserbrnniien soll

sofort i» Zürich ausgestellt werden. Der Stadtrat
hat die Sache genehmigt.

Eine schwere Glocke. Vor wenigen Wochen wurke
in der Schweiz ein Werk erstellt, wie es seit langer

-Zeit nicht mehr vorgekommen ist. In der Geschütz- und
Glockengießerei von Hermann Rüetschi in Aaran wurde
nämlich für die Kathedrale in Gens eine Glocke gegossen

von zirka 175 Zentner Gewicht. Seit dem Jahre 1611
ist in der Schweiz keine sv schwere Glocke mehr gegossen
worden. Am 14. September 1611 nämlich wurde im
Zwingelhof beim Goldenmattengassentor in Bern für
die dortige Münsterkirche eine Glocke gegossen von 165

Zentner. Die Unternehmer dieses Werkes waren die

berühmten Glockengießer Abraham Zender zu Bern und
Peter Füßli von Zürich. Die größte Glocke nach dieser,
welche nachher in der Schweiz gegossen worden ist,
hängt in der parttätischeu Kirche von Glarus. Diese.be
wurde am 19. November 1865 in Unlerstraß Zürich
von Jakob Keller, Vater, gegossen; sie wiegt 115 Zentner.
Der E'steiler der großen, „Clömcr.ce" getauften Genfer-
Glocke, hat in den letzten Jahren für die Stadt Zürich
eine Anzahl neuer, schwerer Geläute erstellt, so für die

St. Peter- und Paulskirche, die Wiedikonerkirche. die

Liebuauenkirche, die Johanneskirche, die Predigerkirche,
die Augustinerkirche und die St Jakobskirche. N. 3.

WzkVà'dZ.zàS,
l'ràsiiìs.svliàoi»,
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